
 

Zulassung zu konsekutiven Master-Studiengängen zum WS 2011/2012 
 

- Prozessoptimierung der Verfahren zur Bewerbung, Zugang und  Zulassung zu Masterstudiengängen - 
 

Allgemeine Grundlagen 
Die Zugangsvoraussetzungen zum Master-Studium sind in der jeweiligen Prüfungsordnung festgelegt und müssen von einem Studieninteressier-
ten grundsätzlich bei der Bewerbung um einen Studienplatz bzw. bei der Immatrikulation im Fall eines nicht zulassungsbeschränkten Studien-
gangs nachgewiesen werden. 

Entscheidungsinstanz ist entsprechend der jeweiligen Prüfungsordnung i.d.R. der Prüfungsausschuss, der also über den Zugang zum Master-
Studium entscheidet. Bei einem zulassungsbeschränkten Studiengang ist darüber hinaus i.d.R. durch das Studierendensekretariat ein nachgela-
gertes Zulassungsverfahren durchzuführen, an dem alle Studienbewerber/innen teilnehmen, für die der Prüfungsausschuss die Zugangsberechti-
gung zum Master-Studium festgestellt hat. 

Aktuelle Situation 
Im vergangenen Wintersemester 2010/11 wurde ein zentrales Serviceverfahren zur Zulassung zum Master-Studium eingeführt, das zunächst nur 
in Grundlagen vollzogen wurde. Für das kommende Wintersemester 2011/12 wurde dieses Verfahren optimiert und bietet den Fakultäten und 
Fachrichtungen die Möglichkeit, bestimmte Verwaltungs- und formale Verfahrensschritte vom Studierendensekretariat abwickeln zu lassen, so 
dass prinzipiell nur die inhaltliche Bewertung der Bewerbungen durch Fakultäten und Fachrichtungen geleistet werden muss.  

Verfahren zum WS 2011/12 
Jeder für einen Master-Studiengang zuständige Prüfungsausschuss kann das Zugangsverfahren im Rahmen der rechtlichen Vorgaben autonom 
durchführen. Ob und inwieweit die im folgenden Verfahrensüberblick als solche kenntlich gemachten Serviceangebote durch das Studierenden-
sekretariat für ein Master-Studienfach wahrgenommen werden, entscheidet der zuständige Prüfungsausschuss. Dabei können sowohl einzelne 
Verfahrensschritte als auch das komplette Verfahren mit Ausnahme der inhaltlichen Bewertung an das Studierendensekretariat delegiert werden. 
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 Wer? Was? 

Prüfungsausschuss (in 
Rücksprache mit Studien-
gangsverantwortlicher/m) 

Ggf. Delegation einzelner Verfahrensschritten an das Studierendensekretariat: 
 Nutzung des Online-Bewerbungsformulars (ab WS 2011/12) incl. Posteingang der PDF-

Ausdrucke im Studierendensekretariat 
 Vollständigkeitsprüfung der Bewerbung 
 Ggf. Durchführung eines Zulassungsverfahrens (zulassungsbeschränkte Studiengänge) 
 Bescheidung, d.h. Verschickung von Zulassungs- bzw. Ablehnungsbescheiden an alle 

Bewerber/innen 

Ggf. Delegation einzelner Verfahrensschritte an die/den Studiengangsverantwortliche/n 
oder eine Fachkommission (im Folgenden: Fachverantwortliche/r) 
 Festlegung der Bewerbungsfrist 
 Entscheidung über den Zugang zum Master-Studium und ggf. Festlegung von Nach-

reichfristen 

1. Vorbereitung des 
Verfahrens 

Fachverantwortliche/r Festlegung der Bewerbungsfrist: 
a. Bei zulassungsbeschränkten Studienfächern i.d.R. 15. Juli, Abweichungen müssen in 

der Ordnung für das Hochschulauswahlverfahren geregelt sein. 
b. Bei freien Studienfächern: i.d.R. im August, spätestens aber 1. September, wobei der 

genaue Tag nach Maßgabe der zu erwartenden Bearbeitungszeiten und der Aufwän-
digkeit der Auswahlverfahren festzulegen ist 

 Festlegung auf eine Frist nach dem 1. September 2010 nur in Abstimmung mit dem 
Studierendensekretariat oder wenn das Verfahren ausschließlich dezentral durchge-
führt wird, d.h. ohne dass Serviceleistungen des Studierendensekretariats in An-
spruch genommen werden 

Fachverantwortliche/r Online-Information auf der Fach-Website 

Studienzentrum Aktualisierung der zentralen Online-Information 

2. Bewerberinforma-
tion 

Studierendensekretariat Aktualisierung der Studiengangsübersicht zum Zulassungs- und Immatrikulationsverfahren 
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ITS  (mit Studierendensek-
retariat und Studienzent-
rum) 

Aktualisierung Online-Bewerbungsportal 

Fachverantwortliche/r (über 
Studienzentrum und ITS) 

Freigabe der fachspezifischen Texte der PDF-Ausdrucke, ggf. Anpassungen durch ITS  

Studierendensekretariat Freischaltung des Online-Bewerbungsportals 

3. Bewerbungsver-
fahren 

Studieninteressierte/r Ausfüllen des Online-Bewerbungsformulars und Sendung des PDF-Ausdrucks mit allen 
Unterlagen (Formular mit Belegen) an das Studierendensekretariat 

4. Weiterleitung der 
Bewerbung 

Studierendensekretariat Vollständigkeitsprüfung der Bewerbungsunterlagen, Nachfrage bei Bewerbern/innen bei 
fehlenden Unterlagen 

Freischaltung der Bewerbung  

Einscannen der Bewerbungsunterlagen 

Weiterleitung der Bewerbungsunterlagen (ausschließlich in elektronischer Fassung) an 
den/die Fachverantwortliche/n oder Prüfungsämter/-ausschüsse: 
 I.d.R. direkte Weiterleitung nach Bewerbungseingang 
 Ggf. nachträgliche Weiterleitung von Anträgen außerhalb der Frist 

5. Entscheidung über 
den Zugang 

Fachverantwortliche/r Entscheidung entsprechend der Vorgaben der Prüfungsordnung auf Basis der weitergelei-
teten Anträge, wobei folgende Besonderheiten zu beachten sind: 
 Vorläufige Zulassung: vgl. Empfehlungen des Studienausschusses (72. Sitzung vom 22. 

Oktober 2009)1 sowie Empfehlungen des Studienausschusses (82. Sitzung vom 13. Ja-
nuar 2010)2 und ergänzend: 
 Bei fehlendem Bachelor-Zeugnis in zulassungsbeschränkten Studienfächern, in de-

                                                 
1 Siehe: http://www.uni-saarland.de/fileadmin/user_upload/Studium/Besser_Studieren/Zulassungs-_und_Immatrikulationsverfahren/23_PStorg9-
_VorläufigeMasterzulassung_StAu72.pdf 
2 Siehe http://www.uni-saarland.de/fileadmin/user_upload/Studium/Besser_Studieren/Prüfungs-_und_Studienorganisation/PStorg10-_Übergang_Bachelor-
Master_StAu82.pdf 
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nen zugangsberechtigte Bewerber/innen wahrscheinlich aus Kapazitätsgründen abge-
lehnt werden müssen: Vorläufige Zulassung zum Master-Studium nur dann, wenn be-
reits alle Bachelor-Prüfungen erfolgreich abgelegt wurden 

 Festlegung von Nachreichfristen in Orientierung an den Semesterfristen (31. März 
bzw. 30. September), um nachträgliche Exmatrikulationen zu vermeiden 

 Internationale Studienbewerber/innen: 
 i.d.R. Nachweis von Deutschkenntnissen3  
 Verzicht auf Nachweis von Deutschkenntnissen möglich, wenn das Fach diese für 

das Fachstudium nicht für erforderlich hält. 
 Zur Anerkennung ausländischer Hochschulabschlüsse vgl. Empfehlungen des Stu-

dienausschusses (78. Sitzung vom 10. Juni 2010; Kap. VI.)4; Unterstützung in konkre-
ten Entscheidungsfällen bietet das Studierendensekretariat 

Fachverantwortliche/r bzw. 
Prüfungsämter/-
ausschüsse 

Übermittlung der Entscheidungen über den Zugang der einzelnen Bewerber an das Studie-
rendensekretariat: 
 i.d.R. gesammelte Weitergabe der Information nach erfolgter Entscheidung 
 ggf. Einzelmeldungen 
 bei zulassungsfreien Studiengängen ebenfalls Delegation der Entscheidung an das Stu-
dierendensekretariat möglich: z.B. direkte Zulassung von Bewerbern eigener Studiengänge, 
wenn die Annahme zutrifft, dass damit die besondere Eignung nachgewiesen ist. 

6. Weiterleitung der 
Entscheidung über 
den Zugang 

Studierendensekretariat Ggf. Durchführung eines Zulassungsverfahrens in zulassungsbeschränkten Studienfächern, 
wenn mehr geeignete Bewerber als Studienplätze vorhanden sind 

7. Bescheidung Studierendensekretariat 
(mit Rechtsabteilung, Prä-
sidialbüro, Studienzentrum)

Erstellung von Bescheidvorlagen: 
 Zeichnung durch das Studierendensekretariat im Auftrag des jeweils zuständigen Prü-

fungsausschusses 

                                                                                                                                                                                                                                           
3 siehe Anlage: ‚Master-Zulassung - Ausländische Studienbewerber – Sprachkenntnisse’ 
4 Siehe: http://www.uni-saarland.de/fileadmin/user_upload/Studium/Besser_Studieren/Prüfungs-_und_Studienorganisation/11_Leitlinien_Anerkennung_ 

Leistungen_Ausland_6-2010.pdf 
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 Hinweis auf Fachverantwortliche/n als Ansprechpartner/in für Rückfragen 
 Getrennte Bescheidung für alle unternommenen Bewerbungen (d.h. Kernbereiche, 

Hauptfächer, Nebenfächer) 
 Bei Zugangsberechtigung unter Auflagen: 

 Mitteilung der festgelegten Nachreichfristen 
 Hinweis, dass der/die Studierende das Studierendensekretariat zu gegebener Zeit 

über die Auflagenerfüllung informieren muss, um eine fälschliche Sperrung der 
Rückmeldung zu vermeiden 

 Festlegung der Immatrikulationsfristen 
a. Bei zulassungsbeschränkten Studienfächern mit mehr zugangsberechtigten Personen 

als Studienplätzen: 2- bis 3-wöchige Immatrikulationsfrist in Abhängigkeit vom Zeit-
punkt der Bescheidung, so dass ggf. erforderliche Nachrückverfahren zeitnah durch-
geführt werden können 

b. Bei zulassungsbeschränkten Fächern mit weniger zugangsberechtigten Personen als 
Studienplätzen: 30. September 

c. Bei freien Studienfächern: 30. September 

Studierendensekretariat Versand von Zulassungs- oder Ablehnungsbescheiden an die Bewerber/innen 
 Zeitbedarf im Studierendensekretariat zwischen Weiterleitung der Entscheidung über 

den Zugang und Bescheidung ca. 2 Wochen 

8. Immatrikulation Zugelassene/r Studienbe-
werber/in 

Ausfüllen des Immatrikulationsformulars und Übermittlung der Unterlagen an das Studie-
rendensekretariat 

 
Ansprechpartner: 
Studierendensekretariat, Naima Ougandou (302-58102), Ulrich Lauer (302-3580, u.lauer@univw.uni-saarland.de), Ariane Sersch (302-4630, 
a.sersch@univw.uni-saarland.de , Anne Teufel (ausländische Bewerber, 302-2612, a.teufel@univw.uni-saarland.de)  

Präsidialbüro: Jörg Hormann, j.hormann@univw.uni-saarland.de, 302-3888 

Rechtliche Fragen: Harald Tuillier, h.tuillier@univw.uni-saarland.de, Tel. 302 2060 
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